des Großherzog 
3 Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 


Montag den 3. Oktober. 


— ma 


Berlin den 30. September. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Herzoglich Sachſen-Koburg-Go⸗ 
thaſchen Finanzrath Sch nür den Rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtar der König haben dem Salz⸗Fak⸗ 6 


tor Binſch zu Stolpe den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ber 0 zu verleihen geruht. 


Majeſtat der König haben den Kommerzien⸗“ 


Rath Wilhelm Oswald zu Hamburg zu Aller⸗ 
böchſtihrem Vice⸗Konſul daſelbſt Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. f . 2 : 

Se. Majeſtät der König haben dem Wirth Gra⸗ 
bowski zu Pulfning, im Regierungs- Bezirk Ad» 
nigsberg, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 


verleihen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Hegemeiſter 
Sagart zu Gruͤneberg, Regierungs⸗Bezirk Brom⸗ 


berg, und dem Förſter Boſſe zu Zechlin, Regie⸗ 9 
rungs⸗Bezirk Potsdam, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. ä 
Se. Königliche Hobelt der prinz Kar! iſt von 


Magdeburg hier wieder eingetroffen. 


Der Kasımerherr, Geheime Legations⸗Ratbh, au⸗ 
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 


ſter am Königl, Großbritanniſchen Hofe, Freiherr 
und der Kaiſerlich 
Ruſſiſche Ceremonſen⸗Meiſter, Graf von Schu⸗ rſchw. ‚un 

| IT Zuſammenwochſen des Schlüſſelbeins wird immer 


von Buͤlo w, iſt von London, 


waloff, von Leipzig hier angekommen.“ 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats- und 
4 Minifter des Innern und der Polizei, don Ro⸗ 
chow, iſt nach Brandenburg an der Havel, und Se, 


thums Poſen. 


Redakteur: G. Möller. 


Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant f 


und General⸗Adjutant, von Schipoff, nach War⸗ 


ſchau abgereiſt. 
Ru ß l ann d. V 
St. Petersburg den 21. September, Folgen⸗ 
des find die ſeit dem 18. d. Mis. hier publizirten 
neueren Bulletins über das Befinden Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers: 2 
„31. Auguſt (12. Sept.), um 8 Uhr Abends. 
Der Geſundheits⸗Zuſtand Sr. Majeſtät iſt ſehr 
befriedigend; Geſchwulſt und Schmerz an der ge⸗ 
drochenen Stelle vermindern ſich allmäblig. “ 
„Tſchembar, 1. (13.) Sept., um 8 Uhr Abends. 
Der Geſundheits-Zuſtand Sr. Majeftät des Kai⸗ 
ſers iſt vollkommen befriedigend; das Zuſammen⸗ 
wachſen des gebrochenen Schlüſſelbeins dauert mit 


gutem Erfolge fort“ 


„Tſchembar, 2, (14.) Sept., um 8 Uhr Abends. 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer fühlen Sich vollkommen 
wohl. Die Geſchwulſt an der gebrochenen Stelle 
iſt ſehr unbedeutend, und das Zuſammenwachſen 


des Schluͤſſelbeins dauert mit dem beſten Erfolge 


fort.“ Frag a Ei 
„Tſchembar, 4. (16) Sept., um 8 Uhr Abends. 
Se. Majeſtät der Kaifer fühlen Sich vollkommen 
wohl. Der Schmerz und die Geſchwulſt an der ge⸗ 
brochenen Stelle ſind ganz verſchwunden, und das 


UQunterz.) Arendt, Leibarzt. 5 


fefter, | 
Zwerner, Kreisarzt““ P 
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Paris den 23. September. Die Paix will wiſ⸗ 
ſen, daß die Kammern, wie im vorigen Jahre, am 
29. December eroͤffnet werden wurden. 


Man ſpricht von dem Erſcheinen eines neuen mi⸗ 


niſteriellen Abendblattes unter dem Titel le Nou⸗ 
velliste, deſſen Haupt⸗Redakteur Herr Malitourne 
ſeyn wurde f 

Die von dem National eroͤffnete Subſcription 
für das Denkmal Armand Carrel's beläuft fi) bis 
jetzt auf 12,260 Fr. i 

Der Königliche Gerichtshof zu Poitiers hat, in 
Uebereinſtimmung mit dem Gerichtshofe zu Orle⸗ 
ans, dahin erkannt, daß Taſchen⸗Piſtolen keine 
verbotenen Waffen ſeien, und in Folge deſſen ein 
im entgegengeſetzten Sinne lautendes Erkenntniß 
des dortigen Tribunals erſter Inſtanz kaſſirt. 

Nach Briefen aus Vaſtia vom 14, befand ſich 
der Prinz von Capua mit ſeiner jungen Gemahlin 
ſeit 5 Tagen in dieſer Stadt und gedachte auf dem⸗ 
ſelben Dampfboote, das ihn dorthin gebracht, die 
Reiſe nach Malta fortzuſetzen, wo er den Win⸗ 
ter über zubringen will. 

Der Contre-Admiral, Baron Hugon, der das 
Obſervations⸗Geſchwader im Mittellandiſchen Meer 
befehligt, iſt am 19. d. M. mit einem Theile deſ⸗ 
ſelben in Toulon angekommen. f 
Briefe aus Toulon ſtehen mit dem kuͤrzlich ver⸗ 
breiteten Gerüchte, daß die Expedition nach Con⸗ 
ſtantine aufgegeben worden ſey, im Widerſpruch. 
„Denjenigen“, heißt es in denſelben, „die noch an 
dieſer Expedition zweifeln möchten, koͤnnen wir jetzt 
eine Maſſe unleugbarer Thatſochen entgegenſetzen. 
So werden z. B. die dritten Bataillone der 23ſten, 
4yſten, 6aften, aten und 17ten Linien⸗Regimenter 
Bach Afrika abgehen; einige derſelben find bereits 
nach Bona eingeſchifft. Die fuͤr die Spaniſche Le⸗ 
gion beſtimmten Truppen hatten Befehl erhalten, 
wieder in die Corps einzutreten, zu deuen ſie fruͤ⸗ 
her gehoͤrt hatten. Dieſe und noch mehrere andere 
Thakſachen deuten auf die unverzügliche Aus fuͤh⸗ 
rung der Expedition nach Conſtantine.““ d 
Die Gazette de France meldet als Gerücht, daß 
Don Carlos ſich in Perſon an die Spitze ſeiner 
Armee geſtellt habe und über den Ebro gegangen 
ſey. Cabrera fol in der Gegend von Cankaoieja 


einen abermaligen Sieg uͤber den General San 
Miguel davongetragen, eine große Menge von Ge⸗ 


fangenen gemacht und ſich vieler Kriegs: Munition 
bemaͤchtigt haben. ; RUSS 
Im Journal des Debats lieft man: „Wir glau⸗ 
ben nicht, daß die Republik viele Anhänger in Spas 
nien zählt, und doch ſoll fie, nach Einigen in Tor⸗ 
toſa, nach Anderen in Valencia proklamirt worden 
ſeyn. Wenn wir gut unterrichtet find, fo wäre die 
Nachricht von dieſem Ereiguiſſe der Madrider Re⸗ 


2 


rung am raten Abends wenige Augenblicke vor 


Abgang der Poſt zugegangen, und es iſt gewiß, 


der Hauptſtadt befuͤrchtete.“ 


Man meldet aus Bordeaux vom 19. die daſelbſt 


erfolgte Ankunft des Marquis von Miraflores und 
der Generale Zarco del Valle und Cordova. 
Die Spaniſche Regierung will die Natlonalgarde 


von Madrid auf 12,000 Mann bringen; die Gar⸗ 


niſon fol ebenfalls 12,000 Mann zählen, ſo daß 
der Generalcapitain der Provinz über 24,000 Mann 
verfugen koͤnne. IE 


Das Sinken der Courſe dauerte auch an der heu⸗ 


tigen Boͤrſe fort. i 
= ß nn 
Madrid den 15. September. Herr Gamindez, 
den die exaltirte Partei auch als einen Kandidaten 
zum Miniſterium bezeichnete, hat einen Artikel in 
den Castellano einrücken laſſen, worin es heißt: 


„Durch die Wiederherſtellung der Conſtitution ſind 


die alten Anleihen de facto annullirt. (11) Die aus 


Kaufleuten beſtehende Kommiſſion muß ſich von 


jetzt an mit vorbereitenden Arbeiten in Bezug auf 


dieſe wichtige Frage beſchäftigen, die den nächſten 


Cortes vorgelegt werden ſollen.“ 


Die Beharrlichkeit, mit welcher die Regierung die 


Paͤſſe nach dem Auslande verweigert, erreicht ihren 
Zweck keineswegee, denn es wandern fehr viele Men⸗ 


ſchen ohne Paſſe aus. ooo 

Zu dem Spaniſchen Thron hat ſich zur 
großen Verwunderung doch noch ein dritter Liebha⸗ 
„ber gefunden; der Infant Don Francesko de Paula. 


Weil er ſelbſt ſehr ſchwacher Natur iſt, fo will ihm 
feine Gemahlin dazu verhelfen. Sie ſoll etz gewe⸗ 


fen ſeyn, welche in jener Nacht Geld und Getraͤuke 8 


unter die Truppen vertheilte, um ſie zum Aufſtand 


zu reizen; und jetzt hat ſie mit ihrer Schweſter, 


der Königin, die fie ſtürzen will, ſogar eine feier⸗ 
liche Verſöͤhnung gehalten. — Der Liebling der 
Königin, Munoz, halt ſich bei den fremden Geſand⸗ 
ten verſteckt und ſchleicht ſich bloß des Nachts in 
den Palaſt zur Königin. — Trotz dem ausdruͤcklichen 


Willen des Volks, daß ſich kein General mehr 


ſchlagen laſſen ſoll, hat ſich doch einer, der Gene⸗ 
ral Lopez, von den Carliſten ſogar gefangen neh⸗ 
men laſſen, und wird nun wahrſcheinlich erſchoſſen 
werden. a : BE (Dorfzeit.) 

Ein Schreiben aus Madrid vom 10. d. in den 
Times lautet im Ganzen beruhigend. Die Verwei⸗ 
ſung des Generals Vigo, der uͤbrigens noch in Ma⸗ 
drid verſteckt ſeyn foll, ſoll allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden haben, da die patriotſſche Geſellſchaft ihn 
ſogar ausgeſtoßen hatte. = BEE 

Der General Don Juan van Halen, der in das 
Komploit des Generals Pedro Vigo verflochten ſeyn 


ſoll, hat die Armee verlaſſen; es werden ſtrenge 


Nachſuchungen angeſtellt, um ſeinen Zufluchtsort 
zu entdecken. : SSR 


- * 
1 7 


daß fie am 12, ſelbſt eine anarchiſche Bewegung in 


* 
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Die Königin wird ſtreng bewacht, weil man mit 
Recht fürchtet, wenn fie auf einem Engliſchen 
Schiffe entkommen koͤnne, ſo werde ſie es mit Ver⸗ 
snügen thun. Jetzt ſind die Soldaten Herren, 
gerade wie die zu Madrid. — Der Hauptunter⸗ 
fchieb der bisherigen Conſtitution und der von 1820 
iſt, daß dieſe vom Volke herruͤhrt und nur Eine 
Kammer hat. — Prinz Ferdinand ſoll Portugal 
uͤberdruͤſſig ſeyn, da er ſieht, daß er unter dem 
Vorwonde, es ſei keine Ausſicht auf einen Thron⸗ 
erben da, unbeliebt iſt. Man ſpricht davon, die 
junge Prinzeſſin Amalie unter der Regentſchaft 
ihrer Mutter zur Königin (2) zu erwaͤylen, 
3 a 


Gehalts als auch ſonſtiger Rechte hat ihnen die 
Pforte ausgedehntere Zugeſtaͤndniſſe gemacht. 
Prag den 20. Sept. Die Cholera hat hier noch 
nicht weſentlich nachgelaſſen; es werden aber doch 
bei Weitem mehr Erkrankte, als fruher, davon 
geheilt. 


Tu — ent 
Vermiſchte Nachrichten. n 
Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureaus find im Laufe des Monats September 
788 Fremde in Poſen eingetroffen. 


Seit 6 Monaten haben ſich in der Stadt Zürich 


und ihrer Umgebung 16 bis 20 Selbſtmorde ereignet. 
Die Manchester Chronicle vom 17ten enthält 


Aus Oberktallen den 13. Sept. Man hat auf nicht weniger als acht Spalten ihres Blattes 
jetzt den Schaden amtlich aufgenommen, den das die Namen und die Beſchreibung der Anzuͤge der⸗ 
Erdbeben vom 12. Juni im Siſtrikt Ceſolo, Pro- jenigen, welche auf dem großen Fancy⸗Ball zuge⸗ 
vinz Treviſo, wo daſſelbe am färkften verſpurt gen geweſen find, der bei Gelegenheit des Muſik⸗ 
wurde, verurfacht hat. Von 1943 Gebäuden, die feſtes in Maacbeſter gegeben worden ifl. Zugleich 
in den acht Kirchſpielen des genannten Diſtrikts giebt fie ein Verzeſchniß der auf dieſem Balle vers 
vorhanden waren, find hundert ganz zuſammenge⸗ zehrken Speiſen und Getränke, worunter 2000 
ſtürzt und 692 mehr oder minder beſchaͤdigt. Fleiſchpaſteten, 2000 Bufterbröbte, 500 Pfund Wein⸗ 

Deut ſch elan d. trauben, 65 Ananas, 25 Scheffel Aepfel, Pflau⸗ 

München den 19. Sept. Eine neue Erſchei⸗ men und Birnen, 250 Quart Gelee und Créme, 
nung waren die vorgeftern hier angekommenen 17 200 Quart Gefrornes, 2 Orhoft Keres, 2 Orhoft 
Zoͤglinge des Jeſuiten Kollegiums zu Freiburg in Portwein und 16 Oxhoft Negus. Durch dieſen 
der Schweiz, mit ihren Führern, den Herren Labonde Ball wurde das Muſikfeſt in Mancheſter beſchloſſen, 
und Burgſtaller. Sie haben bis jetzt die Zeit ihres und die meiſten Sanger haben ſich bereits nach 
Aufenthalts auf Beſichligung der hiefigen Sehens⸗ Norwich begeben, wo ebenfalls ein Moſiffeſt ftatt: 
würdigkeiten verwendet. ee finden foll, dem dann fpäter ähnliche Feſte in Wor⸗ 

Aus Griechenland iſt der Königl. Griechiſche Mi: ceſter und Liverpool folgen werden. Für alle dieſe 
niſterialrath Zwierlein mit Urlaub hier angekommen. Feſte war Madam Malibran engagirt. Dieſelbe 
Nach allen Nachrichten, die man von dorther erhält, befindet ſich jedoch ſchon feit den erſten Tagen des 
herrſcht überall Ruhe in dem neuen Königreiche, Mancheſterſchen Feſtes jo unwohl, daß fie durch 
wenn gleich die Erſcheinung der großen Franzoͤſiſchen ihr Mitwirken bei demſelben ihre ‚Krankheit ſo ver⸗ 
und Eagliſchen Flotten in den Gewäſſern der Le» ſchlimmert hat, daß man jetzt fuͤr ihr Leben fürchtet, 
vante die Bewohner dieſer Länder in einiger Span⸗ Sie iſt in geſegneten Umſtaͤnden, und man beſorgt 
nung erhalt. eine frühzeitige Niederkunft. Drei Aerzte ſind um 

Das Muͤnchener Oktoberfeſt fol dieſes ſie, und ihr Gatte, der Violiniſt Beriot, verläßt fie 
Jahr einfacher gehalten werden; der zu große Auf- keinen Augenblick. : 
wand iſt von Amtswegen verboten. Auch follen Warſchauer Blärter enthalten folgende Ver⸗ 
alle Wirthshausgebaͤude ſchon Abends um 6 Uhr oͤffentlichung, unterſchrieben von dem Regiments⸗ 
geſchloſſen werden, damit nicht die Cholera hinein- Arzte Czerwinski: „Das von dem Doktor Spils⸗ 
kommen kann. = bury erfundene Heilmittel gegen die Lungenſchwind⸗ 

Jena den 20. September. Die Anzahl der bei ſucht, welches in den Engliſchen mediziniſch⸗ wiſſen⸗ 
der geſtrigen Eröffnung der Naturforfder-Sißungen ſchaftlichen Journalen fo ſehr angeprieſen und ſchon 
hier verſammelten Gelehrten belief ſich bereits guf 191. früher bekannt gemacht wurde, iſt von mir an einem 

DODeſteere i ch. bhieſigen Kranken, vom guͤnſtigſten Erfolge gekrönt, 

Wien den 17. Sept. Aus Venedig wird berich- angewendet worden. Der Kranke war bereits von 
tet, daß der Türkiſche Botſchafter Ahmed Paſcha der Febris lenta auf das Heftigſte ergriffen; fein 
nach überftandener 21tägiger Kontumaz jene Stadt Puls ging 120—160mal in einer Minute, er konnte 
am 28ften oder 29ſten d. verlaſſen werde, um feine nur auf der linken Seite liegen, war an Lebenskräf⸗ 
Reiſe hierher fortzuſetzen. ten erſchöpft, körperlich gänzlich vermagert, wurde 

Briefe aus Volo berichten, daß die Inſurrektion von Bruſtſtechen und fortwährendem Huſten gequält, 
der Engpaßbewahrer im Süden der Europaͤiſchen hatte einen gräßlichen und übelriechenden Auswurf, 
Türkei durch Konzeſſtonen von Seiten der Pforte verbunden mit Durchfall, welcher ihm feine Kräfte 
‚gedämpft worden iſt. Sowohl in Anſehung des immer mehr raubte. Alle dieſe Symptome ließen das 


} 
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braurigſte Ende für den Kranken erwarten. Bei 


dieſem Krankheitszuſtande ſchritt ich zu jener Me⸗ 
thode, dem Kranken wurde naͤmlich zweimal täg: 
lich eine halbe Stunde lang die Bruſt, die Seiten 
und der Ruͤcken mit Speck eingerieben und innerlich 
empfahl ich ihm ein Decoctum album Sydenhami 
nebſt einer ſtärkenden Diät. Schon 1 55 einigen 
Tagen ließen die Symptome der Krankheit in ihrer 


Heftigkeit nach, und nach 16 Tagen verminderte 


ſich nicht nur der Bruſtſchmerz, fo wie das Fieber‘ 
bedeutend, ſondern der Kranke kam überdies zu 
Kräften, konnte auf beiden Seiten liegen und wurde 
von dem quälenden Huſten ganzlich befreit.“ 


Die ſchon mehr erwähnten geheimnißvollen 
Geldſendungen von Wien aus nuch Spanien 
zur Unterſtuͤtzung des Don Carlos klaren ſich 
1591 auf. Sie ſollen von dem Jeſuiten⸗Colle⸗ 
gium zu Freiburg, das mehr als 1 Mill. im Ver⸗ 
moͤgen hat, kommen, und die Aufſchrift der Wechſel 
iſt: „Herr, gedenke unfer, wenn du in dein Reich 
kommſt.“ (Dorfzeit.) 


Die Bärte unter dem Kinn, wie fie jetzt Mode 
ſind, werden ſehr verdaͤchtig gemacht. Ein Arzt, 
Baron Alibert, hat gezeigt, wie ſolche Bärte 
ſchon in der Nömerzeif eine haͤßliche Krankheit 
— mentagra) erzeugt hatten. 


In unferm Verlage find erſchienen: 

Haushaltungs⸗Kalender für das Groß⸗ 
herzogthum Poſen und die angren⸗ 
zenden Provinzen, ſo wie Comtoir⸗ 


Kalender fuͤr das Jahr 1837. 
oſen am 3. Oktober 1836. 
W. Decker & Comp. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 


90 Schock Roggenrichtſtroh für die hieſigen Koͤnigl. 
Mita Anſtalten pro 1837 an den. Mindeſtfor⸗ 
dernden, iſt ein Termin auf 

Montag den Irffen Oktober c. Vor: 
mittags 10 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau⸗Lokal angeſetzt, wozu 
Unternehmer, die eine Caution von 50 Rihlr. gleich 
ſtellen koͤnnen, eingeladen werden. Die desfallſigen 
Bedingungen ſind bis zum Termin gend ein⸗ 
zuſehen. 
Poſen den ar, September 1836. 


Röniglibe Garniſon Verwaltung. 


Saamen der achten weißen Jücker⸗ 


RNRunkelruͤbe, 
der vorzüglichen für Zuckerfabrikatſon, eigener 


arantie für Aechtheit, und empfehle zugleich meine 
5 18 N 


Stroh 1 Schock, 
F te, offerire ich bei ſolider Preisſtellung mit 


Gras: une Blu⸗ 


menſämereieni in friſcher und zuverlaͤſſiger Qua⸗ 
lität mit der Bitte, die reichhaltigen Preisverzeich⸗ 


niſſe darüber gefaͤlligſt von mir abzufordern. 


en bei Magdeburg im September 1836. 
Heinrich Mette, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


FFFFFFCCCCCCCCCCCCTCCCTTTTTTTTTTT—T———— 
e Lokal Veränderung. I 
J. L. Meyer's Mode ⸗Waaren⸗ Handlung iſt 
jetzt alten Markt No. 8c, im Lokale der früheren 

Muſikhandlung der Herrn C. A Simon. 

In dem sub No. 88; am Markle hierſelbſt 
belegenen Hauſe, ſind ſofort 2 Stuben, mit und 
ohne Meubles, für einzelne e auch Stol⸗ 
lung zu vermiethen. N 


Börse von Berlin. 


Zins- 
Fus. 


Preuls. Cour, 


Den 29. 8 h 
en eptember 1836 Briete]Geld. 


Staats - Schuldscheine, _, 2. ] 22774008] 299% 
Preuss. Engl. Obligat. 1880 4 1 985 98 
Präm. Scheine d. ‚Sechandlung . — 6041 392 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup | 4 * 
Neum, Inter. Scheine dio, ©, 4 |-— = 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1011012 
Königsberger dito „„ — — 
Elbinger dito we 23 
Danz. dito v. in F. 2 — 434 — 
Westpreussische Pfandbriefe- 4 1012 — 
Grossherz. Posensche Plandhbriefe 4 — — 
Ostpreussische dito 4 102533 — 
pommersche dito 4 10124 — 
Kur- und Neumärkische dito: » . 4 140014 — 

dito dito 1185 5 9724 — 
Schlesische 2 4 10533 — 
Rückst, C. u, Z. Sch. d. Kun u. Neu. — 865 — 
Gold al marco: 3 5 — — 2453 2147 
Neue Ducateeees .1— 1823 — 
Friedrichsd’ ort 41 13 
usa Er re — 2 | 
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Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
‚den 28: SL 1836, 


Preis 


Gektälbegäktungen. en 

383 2 ele 2 1 
Weizen 
Roggen 
Gerſte 
afk 
| Vudweizen 
(Erbſen „ 
Kartoffellnn 
Hen 1 Ctr. 10. De] 
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